
60 Jahre 
Rat der Stadt Brühl

ErinnerungenErinnerungen.... .... 
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Kaplan Bodden

Kaplan WilhelmKaplan Wilhelm
BoddenBodden
erster kommissarischererster kommissarischer
BBüürgermeister der rgermeister der 
Stadt BrStadt Brüühlhl
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Bürgermeister Schmidt

Martin SchmidtMartin Schmidt
erster von dererster von der
MilitMilitäärregierungrregierung
eingesetztereingesetzter
BBüürgermeister,  rgermeister,  
spspääter ersterter erster
Stadtdirektor der Stadtdirektor der 
Stadt BrStadt Brüühlhl



St
ad

t B
rü

hl
 | 

B
ür

ge
rm

ei
st

er
bü

ro
 | 

M
ar

ia
 M

ül
le

r |
 D

ez
. 2

00
6

Die Folgen des Krieges

1.500 Kriegsopfer1.500 Kriegsopfer
21 % der Wohnungssubstanz vernichtet21 % der Wohnungssubstanz vernichtet
mehr als 50 % der Einwohner mehr als 50 % der Einwohner 
fliegergeschfliegergeschäädigtdigt
zahlreiche zahlreiche ööffentliche Gebffentliche Gebääude, ude, 
Versorgungsleitungen und StraVersorgungsleitungen und Straßßen zersten zerstöörtrt
viele noch intakte Gebviele noch intakte Gebääude durch die ude durch die 
Besatzer beschlagnahmtBesatzer beschlagnahmt
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So ging es in Brühl weiter....
Juni 1945: Juni 1945: 
EnglEngläänder nder üübernehmen das Kommandobernehmen das Kommando
August 1945: August 1945: 
Bildung von Parteien wird ermBildung von Parteien wird ermööglichtglicht
Dezember 1945:Dezember 1945:
Bildung eines Rates wird angeordnetBildung eines Rates wird angeordnet

Aber:Aber:
Gesetze und VerordnungenGesetze und Verordnungen
der Militder Militäärregierung bleiben marregierung bleiben maßßgebendgebend
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Die neue Gemeindeordnung
"Doppelspitze"

Bürgermeister der Stadt Brühl:
Paul Warmke

ehrenamtlicher Bürgermeister:
Repräsentation

Stadtdirektor der Stadt Brühl:
Martin Schmidt

hauptamtlicher Stadtdirektor:
Leitung der Verwaltung

Leitung der Kommunen
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Bürgermeister Warmke

Paul WarmkePaul Warmke (SPD)(SPD)
erster, vom Raterster, vom Rat
gewgewäählterhlter
BBüürgermeisterrgermeister
der Stadt Brder Stadt Brüühl hl 
von Mai bisvon Mai bis
September 1946September 1946
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Die erste Kommunalwahl 
am 13. September 1946

Direktwahl:
18 Sitze

Reserveliste:
6 Sitze

Rat der Stadt Brühl:
24 Sitze
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Sitzverteilung des Rates 
1945/1946 

1946

18

5

1

1945 12

88

CDU SPD Sonstige
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Der erste gewählte Rat der Stadt 
Brühl nach dem Krieg
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Bürgermeister Hürten
Josef HJosef Hüürtenrten (CDU)(CDU)
BBüürgermeister der Stadtrgermeister der Stadt
BrBrüühl von Septemberhl von September
1946 bis Januar 1947, dann1946 bis Januar 1947, dann
Verbot der politischenVerbot der politischen
TTäätigkeit von Lehrern; sptigkeit von Lehrern; spääterter
wieder Bwieder Büürgermeister vonrgermeister von
1950 bis 1956 und von 19581950 bis 1956 und von 1958
bis 1961bis 1961
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Bürgermeister Nagel

Max NagelMax Nagel (CDU)(CDU)
BBüürgermeister derrgermeister der
Stadt BrStadt Brüühl von hl von 
Januar 1947 Januar 1947 
bis Oktober 1948bis Oktober 1948
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Tagungsstätte des Rates 
1945 -1954

Rathaus Steinweg Rathaus Steinweg 
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Tagungsstätte des Rates 
1954-1983

Refektorium bzw. Kapitelsaal des ehem. Refektorium bzw. Kapitelsaal des ehem. 
FranziskanerklosterFranziskanerkloster
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Tagungsstätte des Rates seit 1983

Jetziger Ratssaal im neuen RathausJetziger Ratssaal im neuen Rathaus
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Die Verwaltung
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Auszug aus der Niederschrift 
über eine Ratssitzung im 
Oktober 1946
„„ 1. 1. BrennholzbeschaffungBrennholzbeschaffung

Der Stadtdirektor berichtet, dass bis 15 Personen Der Stadtdirektor berichtet, dass bis 15 Personen 
zum Brennholzschlagen und Aufstapeln in den zum Brennholzschlagen und Aufstapeln in den 
Staatsforsten bei Schnorrenberg der Staatsforsten bei Schnorrenberg der 
Forstverwaltung BrForstverwaltung Brüühl gestellt werden sollen, hl gestellt werden sollen, 
damit die Bevdamit die Bevöölkerung mit Brennholz im lkerung mit Brennholz im 
kommenden Winter versorgt werden kann...kommenden Winter versorgt werden kann...““
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Auszug aus der Niederschrift 
über eine Ratssitzung im 
Oktober 1946
„„2. 2. KartoffeleinkellerungKartoffeleinkellerung

BBüürgermeister Hrgermeister Hüürten gab Kenntnis von rten gab Kenntnis von 
BemBemüühungen dafhungen dafüür, jede Familie mr, jede Familie mööglichst mit 2 glichst mit 2 
Zentnern pro Kopf an Winterkartoffeln zu Zentnern pro Kopf an Winterkartoffeln zu 
versorgen.... Es wird auch davon Kenntnis versorgen.... Es wird auch davon Kenntnis 
genommen, dass Herr Meyers, Palmersdorferhof, genommen, dass Herr Meyers, Palmersdorferhof, 
wegen Beschaffung der Kartoffeln im wegen Beschaffung der Kartoffeln im 
Euskirchener Bezirk verhandelt....Euskirchener Bezirk verhandelt....““
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Auszug aus der Niederschrift 
über eine Ratssitzung im 
Oktober 1946
„„3. 3. SchulspeisungSchulspeisung

BezBezüüglich der Schulspeisung berichtet Bglich der Schulspeisung berichtet Büürgermeister rgermeister 
HHüürten, dass die Klagen rten, dass die Klagen üüber die Bohnenber die Bohnen-- und und 
Erbsensuppen bisher noch nicht behoben worden sind, nur Erbsensuppen bisher noch nicht behoben worden sind, nur 
die sdie süßüßen Suppen sind gut. Herr Wickel erlen Suppen sind gut. Herr Wickel erlääuterte die uterte die 
Zusammenstellung der fertigen Suppen und gibt auch Zusammenstellung der fertigen Suppen und gibt auch 
bekannt, dass das Landeswirtschaftsamt eine eingehende bekannt, dass das Landeswirtschaftsamt eine eingehende 
PrPrüüfung bei den Herstellerfirmen bereits veranlasst habe. fung bei den Herstellerfirmen bereits veranlasst habe. 
Der Vorsitzende wird beauftragt, sich weiter um die Der Vorsitzende wird beauftragt, sich weiter um die 
Besserung der Schulspeisung zu bemBesserung der Schulspeisung zu bemüühen....hen....““
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Auszug aus der Niederschrift 
über eine Ratssitzung im 
Oktober 1946

„„4. 4. AllgemeinesAllgemeines
Es wird darauf hingewiesen, dass die Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Beschaffung von Schuhen fBeschaffung von Schuhen füür Schulkinder r Schulkinder 
sehr dringend ist. Das Anstehen bei der sehr dringend ist. Das Anstehen bei der 
Wirtschaftsstelle solle unter allen Wirtschaftsstelle solle unter allen 
UmstUmstäänden vermieden werden...nden vermieden werden...““
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Stadtdirektor Horrichs

Hans Hans HorrichsHorrichs
Stadtdirektor der StadtStadtdirektor der Stadt
BrBrüühl von hl von 
1947 bis 19651947 bis 1965
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Die Ratsniederschrift

Auszug aus einer nochAuszug aus einer noch
handgeschriebenenhandgeschriebenen
Niederschrift aus demNiederschrift aus dem
Jahre 1946Jahre 1946
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Die schwerwiegendsten 
Probleme in den 
Nachkriegsjahren

Aufnahme von FlAufnahme von Flüüchtlingenchtlingen
HungerHunger
BesatzungBesatzung
WohnungsnotWohnungsnot
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Die zweite Kommunalwahl am 
17. Oktober 1948
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Bürgermeister Stahl

Johann StahlJohann Stahl (SPD)(SPD)
BBüürgermeister der Stadtrgermeister der Stadt
BrBrüühl von 1948 bis 1950hl von 1948 bis 1950
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Das Jahr 1949

VerkVerküündung des Grundgesetzes und ndung des Grundgesetzes und 
Bildung der Bundesrepublik DeutschlandBildung der Bundesrepublik Deutschland
Bonn wird BundeshauptstadtBonn wird Bundeshauptstadt
Erster Staatsempfang auf Schloss Erster Staatsempfang auf Schloss 
AugustusburgAugustusburg
Unterbringung von 125 bisher in Bonn Unterbringung von 125 bisher in Bonn 
stationierten belgischen Soldaten in Brstationierten belgischen Soldaten in Brüühlhl



St
ad

t B
rü

hl
 | 

B
ür

ge
rm

ei
st

er
bü

ro
 | 

M
ar

ia
 M

ül
le

r |
 D

ez
. 2

00
6

Die „Nachkriegsausschüsse“

EntnazifizierungsausschussEntnazifizierungsausschuss
ErntesicherungsausschussErntesicherungsausschuss
SchulspeisungsausschussSchulspeisungsausschuss
GemeindesiedlungsausschussGemeindesiedlungsausschuss
Ausschuss fAusschuss füür Kriegsgrr Kriegsgrääberfberfüürsorgersorge
VermVermöögensverwaltungsausschussgensverwaltungsausschuss
FlFlüüchtlingsausschusschtlingsausschuss
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Die wichtigsten Anliegen der 
Kommunalpolitik

Schaffung von ArbeitsplSchaffung von Arbeitspläätzentzen
IndustrieansiedlungIndustrieansiedlung
Weiterentwicklung BrWeiterentwicklung Brüühls als hls als 
Einkaufszentrum und FremdenverkehrsortEinkaufszentrum und Fremdenverkehrsort
UnterstUnterstüützung von Handwerk und tzung von Handwerk und 
LandwirtschaftLandwirtschaft
Schaffung von WohnraumSchaffung von Wohnraum
Instandsetzung des VerkehrsnetzesInstandsetzung des Verkehrsnetzes
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Das Kultur- und Vereinsleben 
erwacht

ApolloApollo--TheaterTheater
Theater der Stadt BrTheater der Stadt Brüühlhl
KreisgartenschauKreisgartenschau
1. Konzertreise der Chorvereinigung1. Konzertreise der Chorvereinigung
VolksbildungsringVolksbildungsring
SportvereineSportvereine
SchlossSchloss
KarnevalKarneval
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Bürgermeister Hürten
Josef HJosef Hüürtenrten (CDU)(CDU)
BBüürgermeister der Stadtrgermeister der Stadt
BrBrüühl von Septemberhl von September
1946 bis Januar 1947, dann1946 bis Januar 1947, dann
Verbot der politischenVerbot der politischen
TTäätigkeit von Lehrern;sptigkeit von Lehrern;spääterter
wieder Bwieder Büürgermeister vonrgermeister von
1950 bis 1956 und von 19581950 bis 1956 und von 1958
bis 1961bis 1961



St
ad

t B
rü

hl
 | 

B
ür

ge
rm

ei
st

er
bü

ro
 | 

M
ar

ia
 M

ül
le

r |
 D

ez
. 2

00
6

Die Kommunalwahl 
am 9. November 1952
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Organisationsplan der 
Stadtverwaltung Brühl 1955 

Stadtwerke

Schlachthof

Sportamt

Wohnungsamt

Schulamt

Standesamt

Haupt-
und

Personalamt

Dezernat A
Stadtdirektor

Stadtbücherei

Amt für Kultur
und

Gemeinschafts-
pflege

Amt für Wirtschaft
und Verkehr

Ausgleichsamt

Flüchtlingsamt

Jugendamt

Sozialamt

Einwohner-
meldeamt

Ordnungs-
und

Gewerbeamt

Dezernat B
Städt. Verwaltungsrat

Feuerwehr

Liegenschafts-
amt

Bauamt

Dezernat  C
Stadtbaurat

Stadtkasse

Steueramt

Haushalts-
und

Rechnungsamt

Dezernat D
Stadtkämmmerer
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Die Wahlen 1954 und 1956

Kommunalwahl 1954Kommunalwahl 1954: : 
Josef HJosef Hüürten wird erneut zumrten wird erneut zum
BBüürgermeister gewrgermeister gewäählthlt
Kommunalwahl 1956Kommunalwahl 1956::
CDU: 14 MandateCDU: 14 Mandate
SPD:  14 MandateSPD:  14 Mandate
FDP:   2 MandateFDP:   2 Mandate
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Bürgermeister Oswald

Martin OswaldMartin Oswald (SPD)(SPD)
BBüürgermeister der Stadtrgermeister der Stadt
BrBrüühl von hl von 
1956 bis 19581956 bis 1958
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Bürgermeister Hürten
Josef HJosef Hüürtenrten (CDU)(CDU)
BBüürgermeister der Stadtrgermeister der Stadt
BrBrüühl von Septemberhl von September
1946 bis Januar 1947, dann1946 bis Januar 1947, dann
Verbot der politischenVerbot der politischen
TTäätigkeit von Lehrern;sptigkeit von Lehrern;spääterter
wieder Bwieder Büürgermeister vonrgermeister von
1950 bis 1956 und von 19581950 bis 1956 und von 1958
bis 1961bis 1961
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So ging es weiter...

Industrie gewinnt immer mehr an BedeutungIndustrie gewinnt immer mehr an Bedeutung
BrBrüühl nimmt auch nach dem Ende der hl nimmt auch nach dem Ende der 
Braunkohlenindustrie am deutschen Braunkohlenindustrie am deutschen 
„„WirtschaftswunderWirtschaftswunder““ teilteil
Keine Arbeitslosigkeit Keine Arbeitslosigkeit 
Die ersten Die ersten „„GastarbeiterGastarbeiter““ kommen nach Brkommen nach Brüühlhl
Kommunalwahl 1961Kommunalwahl 1961::

CDU        53%CDU        53%
SPD         35%SPD         35%
FDP         12%FDP         12%
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Bürgermeister Ehl

Robert Robert EhlEhl (CDU)(CDU)
BBüürgermeister der Stadtrgermeister der Stadt
BrBrüühl von hl von 
1961 bis 19691961 bis 1969
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Die 60er Jahre

Abschluss der ersten StAbschluss der ersten Stäädtepartnerschaft dtepartnerschaft 
mit mit SceauxSceaux/Frankreich/Frankreich
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Stadtdirektor Dr. Schumacher

Dr. Wilhelm JosefDr. Wilhelm Josef
SchumacherSchumacher
Stadtdirektor der Stadtdirektor der 
Stadt BrStadt Brüühl von hl von 
1965 bis 19901965 bis 1990
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Die 60er Jahre

ErErööffnung des ffnung des PhantasialandesPhantasialandes
Beginn der Bauarbeiten auf dem BalthasarBeginn der Bauarbeiten auf dem Balthasar--
NeumannNeumann--PlatzPlatz
GrGrüündung des Brndung des Brüühler Schlossbotenhler Schlossboten
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Bürgermeister Hans

Wilbert HansWilbert Hans (SPD)(SPD)
BBüürgermeister derrgermeister der
Stadt BrStadt Brüühl von hl von 
1969 bis 19791969 bis 1979
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Die 70er Jahre

Einweihung des stEinweihung des stäädtischen Hallenbadesdtischen Hallenbades
Anschaffung des ersten Notarztwagens Anschaffung des ersten Notarztwagens 
Besiegelung der StBesiegelung der Stäädtepartnerschaft mit dtepartnerschaft mit 
LeamingtonLeamington/England/England
AuflAuflöösung des Landkreises Ksung des Landkreises Kööln, Brln, Brüühl gehhl gehöört rt 
jetzt zum Erftkreisjetzt zum Erftkreis
Kommunalwahl 1975Kommunalwahl 1975: Wilbert Hans erneut : Wilbert Hans erneut 
BBüürgermeisterrgermeister
Wiederwahl von Dr. Schumacher als StadtdirektorWiederwahl von Dr. Schumacher als Stadtdirektor
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Die 70er Jahre

WirtschaftskriseWirtschaftskrise
ErErööffnung Kaufhofffnung Kaufhof
Erster Erster „„brbrüühlermarkthlermarkt““
ErErööffnung Fuffnung Fußßggäängerzone Steinweg und ngerzone Steinweg und 
UnterfUnterfüührung Carlhrung Carl--SchurzSchurz--StraStraßßee
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Bürgermeister Schmitz

Wilhelm SchmitzWilhelm Schmitz
(CDU)(CDU)
BBüürgermeister derrgermeister der
Stadt BrStadt Brüühl von hl von 
1979 bis 19941979 bis 1994
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Die 80er Jahre
Papst Johannes Paul II besucht BrPapst Johannes Paul II besucht Brüühlhl
Neue Feuerwache an der RheinstraNeue Feuerwache an der Rheinstraßßee
Kommunalwahl 1984Kommunalwahl 1984: Die : Die „„GRGRÜÜNENNEN““ ziehen in ziehen in 
den Rat ein, Wiederwahl von Bden Rat ein, Wiederwahl von Büürgermeister W. rgermeister W. 
Schmitz Schmitz 
700j700jäähriges Stadtjubilhriges Stadtjubilääumum
Neues Gewerbegebiet in BrNeues Gewerbegebiet in Brüühlhl--NordNord
„„SternStern““ : Kreisverkehr: Kreisverkehr
Einweihung neues Rathaus und FuEinweihung neues Rathaus und Fußßggäängerzonengerzone
Kommunalwahl 1989Kommunalwahl 1989: Wiederwahl B: Wiederwahl Büürgermeister rgermeister 
Wilhelm SchmitzWilhelm Schmitz
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Stadtdirektor Dr. Leder

Dr. Walter LederDr. Walter Leder
Stadtdirektor derStadtdirektor der
Stadt BrStadt Brüühl von hl von 
1990 bis 19961990 bis 1996
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Die 90er Jahre

ErErööffnung Rathausgalerieffnung Rathausgalerie
Einweihung Bundesfinanzakademie und Einweihung Bundesfinanzakademie und 
Fachhochschule des Bundes fFachhochschule des Bundes füür r ööffentliche ffentliche 
VerwaltungVerwaltung
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Bürgermeisterin Westphal

Irene WestphalIrene Westphal (SPD) (SPD) 
BBüürgermeisterin derrgermeisterin der
Stadt BrStadt Brüühl von hl von 
1994 bis 19961994 bis 1996
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Bürgermeister Mengel

Willi Willi MengelMengel (SPD) (SPD) 
BBüürgermeister derrgermeister der
Stadt BrStadt Brüühl von hl von 
1996 bis 1999,1996 bis 1999,
erster hauptamtlicher erster hauptamtlicher 
BBüürgermeister rgermeister 
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Die 90er Jahre

AuslAusläänderbeiratnderbeirat
JugendgemeinderatJugendgemeinderat
BBüürgerbegehren/Einwohnerantragrgerbegehren/Einwohnerantrag
Hauptamtliche GleichstellungsbeauftragteHauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte
ErErööffnung Museum fffnung Museum füür Alltagsgeschichte, r Alltagsgeschichte, 
Gesamtschule, ZoomGesamtschule, Zoom--Kino und TanzsportzentrumKino und Tanzsportzentrum
Kommunalwahl 1999Kommunalwahl 1999: Michael Kreuzberg (CDU), : Michael Kreuzberg (CDU), 
erster direkt gewerster direkt gewäählter hauptamtlicher hlter hauptamtlicher 
BBüürgermeisterrgermeister
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Das 21. Jahrhundert hat 
begonnen...

ErErööffnung des Brffnung des Brüühler Keramikmuseumshler Keramikmuseums
ErErööffnung Europffnung Europääische Fachhochschuleische Fachhochschule
„„RheinRhein--ErftErft--KreisKreis““
Kommunalwahl 2004Kommunalwahl 2004: CDU baut Mehrheit : CDU baut Mehrheit 
aus, Wiederwahl von Baus, Wiederwahl von Büürgermeister rgermeister 
Michael Kreuzberg Michael Kreuzberg 
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Das 21. Jahrhundert hat 
begonnen...

FranziskanerhofFranziskanerhof
MaxMax--ErnstErnst--MuseumMuseum
GieslerGiesler--GalerieGalerie
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Die wichtigsten Errungenschaften 
nach dem Krieg

Frieden

Freiheit

Demokratie
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Dank....

...an alle, die sich in 60 Jahren ...an alle, die sich in 60 Jahren 
in Rat und Verwaltung fin Rat und Verwaltung füür r 
unsere Stadt Brunsere Stadt Brüühl und fhl und füür r 
ihre Bihre Büürgerinnen und Brgerinnen und Büürger rger 
engagiert haben!engagiert haben!
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Die Vergangenheit 
kann man nicht ändern, 
die Zukunft schon. 
(Walter Blumenthal)


